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A u s  d e r  R e d a k t i o n

Franz Feiner 

Zerbrechlichkeit und Sehnsucht 
nach Integrität
„Krankheit, Scheitern, Unglücksfälle …, all das zer-
bricht unsere Vorstellungen von einem heilen und 
idealen Leben. Aber ich muss bereit sein, mir diese 
Vorstellungen auch zerbrechen zu lassen. Sonst zer-
breche ich selbst am Leben. Es gibt nur diese Alterna-
tive: Entweder lasse ich mir meine Vorstellungen zer-
brechen oder ich zerbreche selbst“, schreibt Anselm 
Grün in seinem neuen Buch „Gott & die Welt. Ant-
worten auf die Fragen des Lebens“ (St. Benno-Verlag 
Leipzig 2008, 20).

In all den Rubriken gehen wir der Brüchigkeit des 
Lebens nach und der Sehnsucht nach Ganz- und 
Heilsein: Stanko Gerjolj beschreibt die Erzelternge-
schichen den langen Weg zum Ganzwerden, der über 
mehrere Generationen gehen kann.  Albert Höfer sieht 
im Ritual einen Weg, der Brüchigkeit entgegenwirken 
zu können; Holger Gohla sieht in der Sehnsucht auch 
eine Stimme Gottes. Zum Thema kommen aus ver-
schiedenen Perspektiven vier Autoren zu Wort: Matt-
hias Scharer postuliert ein radikales Ernstnehmen 
der Brüchigkeit, Toni Schrettle untersucht die heutige 
Zeit mit dem Drang zur Perfektion, Katharina Steiner 
beschreibt den Blick aufs Ganze vs Blick aufs Detail 
(Prinzip der Übersummativität) und Hans Neuhold 
beleuchtet das Thema im Hinblick auf  die Bildung.  
Beispiele aus Literatur, Film, schulischer und berate-
rischer Praxis, eine kaum gehörte und unbekannte 
Bibelstelle ergänzen das Thema multiperspektivisch. 

Sowohl Theresia Schraik im Interview als auch Marie-
luise Rob-Schmaranz in der Rubrik Psychiatrie verwei-
sen auf die ganzheitliche chinesische Medizin, das Be-
achten der Elemente und die Achtsamkeit für das Herz.

Dem Singen als ganzheitlichen Weg zum Heil- und 
Ganzwerden möge die veränderte 6. Auflage des 
Kantorenheftes dienen.

Eine gesegnete, sehnsuchtsvolle Zeit auf  Weihnach-
ten hin, wünscht  Euch mit diesem neuen Heft das 
Redaktionsteam.
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Seit der Renaissance wird die Spannung zwischen „voll-
kommener Gestalt“ (Ideal der Antike)  und Fragmentari-
tät in der Kunst durch den „Torso“ thematisiert. 

Unser Titelbild: M. Gollowitsch, Weiblicher Torso, 1980


